
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

172 (13.4.1917) Abendblatt



Samstag -Beilage : KriegsSrahtberichte ser Woche
8

« » «, « »» - Wöchentlich zwiilfmal . - v «zug » pret » Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
e'chäfrsstelle oder einer Niederlage bezogen Mk. 3.— , in das Haus gebracht Mk. 8 .30,h» rch die Post bezogen ohne Zustellung Sgeb llhr Mk. 3 . - gegen Vorausbezahlung .

Anz « ig »ng « l»ahr ! Tie einspaltige Kolonelzeile oder deren Rauin 20 Pf . , Reklamezeile60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .
A »zeige » ' Annahme in der Geschäftsstelle der Vadischen Landeszeitung , Karlsruhe i. V . ,Hmchslraße ö «Fernsprech -Anschlnß Nr . 400) sowie iti allen bskmmten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Badisches Unterhaltungsbiatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walt her Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal»nachrichten. Gerichtssaal,Sport,Handel und letzte Drahtberichte Karl Binders für Reklame«und Anzeigen Mathilde Schuhmann, ' sämtlich« in Karlsruh »
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags >/,10 bis '/. tl Uhr. nachmittags biS >/,6 Uhr.Fernsprech-Anschluß Nr. 400 .
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m. b . H ., Hirschstr. 9, Karlsruh «.

Rr. 76. Karlsruhe, Freitag, 13. April Ii» 7 < 6 . Jahigang . Abendblatt«

9 « dtlltsche
MTB . Grohes Hauptquartier , 13. April . lAmtlich.)

vom »«eftlichen Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarfchatts Kronprinze «

RuPPrecht von Bayer «
Am No i fc f I ii s c I des Kampffeldes bei A r r a s wurden

Anfangserfolge starker englischer Augriffe auf
Angres und Cicenony en -Gohelle durch unsere Gegenstößeweit gemacht .

Bon der Straße Ar ras , Gavrelle bis zur Scarpe
zweimal angreifende feindliche Divisionenwurden verlu st reich abgewiesen .

(südöstlich von Arras sind mehrere Angriffe auch
von Kavallerie gescheitert.

An den von Peronne auf Cambrai und Le Catelet
führenden Straßen kleinere Gefechte bei Gonzeaueourtttnd Hargirourt .

Das gestern auf S t. Q u e n t i n und den südlichen An-
schtnfninien liegende lebhafte Feuer dauerte an . Es bereitete
französische Angriffe vor, die auf beiden Sommenfer »hei' t -, früh einsetzten. Sie schlugen fehl .

Front des deutschen Kronprinzen »
Der heftige Artilleriekampf längs der Aisne und

i« der westlichen Champagne dauert in wechselnder Stärke
»n . '

:
'

Billfach vorfühlende Erkuudungsabteilungen wurde« zu -
rückgewiesen . Dabei blieben hundert Franzose «
inunsererHand .

Front des Genernlfeld Marschalls Herzog Albrechtvon Württemberg
Die Lage ist unverändert .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
keine besonderen Ereignisie .

*

Im Westen verloren die Gegner 13 , im
Osten 2 Flnqzenge .

Der Weltkrieg .

Die öjierr. -miPrislhtN Tligksdenihtr.
WTB . Wien, 13. April . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts von Belang zn melden.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der Geschützkampf auf der Karsthochfläche und im

Wippachtal ist bei guter Sicht andauernd lebhaft.

Französisch-englische Mimsterzufammenknuft.
WTB . Paris , 13 . April . (Agenoe Havas .) D-er Min ist er -

prüf ident Ribot und Lloyd George sind in Folkestoneeingetroffen und hatten eme Unter redu ^ H. Dsr franMischeKriegsMMister P ainleve traf am Montag itt London ein undhatte eine Tonne Besprechung mit Lloyd George , mit dem er amfclgeniden Da>ge nochmals zusammenkam. Er hatte auch Unter -
rodungon mit den Ministem Lord Dmbh und Ecyrson nni > VsenrGeneral Robertson , wobei sich wiederum >die vollkommene Ueber-
cinstnmmung der Pläne beider Rsgierungen über -die militä -
rischen Operationen an allen Franten ergab . Nach sein« Riückkehrstattete Painleve dem König von Belgien im Palaiseinen Bestich ab . 9>

Tie Lebensmittelnot in England.
WTB . Stockholm, 13 . April . „ Astonbladet" bvingt einen Be¬richt ans dem Privatbrief emps schwedischen! Svebapitäns , der sichgogen ^värtig auf seinem in eisten englischen Hafer; zurü>ckgeha>t-henen Schiffe befindet und einem Freunde in Stockholm Emgel -

leiten meldet , die die Leb en sm ittelschwieri gkertenEnglands in em klcires Licht .rücken. Die. Ernährung ist, solMßt es indem Briies , nberans knapp . Kartoffeln sinb auchfür Geld nicht zn baden Ztvckar und andere Dm <,e sind gleichfallsselten. Die englischen Behörden , die ihr Bestes tun , um 'die Be -idürfnifse zu decken » teilsr die Befürchtung , daß sich die Verhalt -raffe noch verschlim mctit werden, mit , daß die Ra>twnenfür die zurückgehaltenen schwedisckM Besatzungen in nächster Zeitnoch wesentlich gekürzt werden müssen .
R ne Hetze gegen den griechischen König.
WTB . Bern , 13. April . Gewisse Aeußerungen des Gene -rals Sarrai 'l geben der französischen Presse Anlich zur Be -

sckiästigung mit Griechenland. „RÄi -cal "
, „L Oeuvre "

. ..LEyene -nueut " und „L 'Henre " betonen , Griechenland sei gegendie Entente , -deren Ultimatum durch allerlei Kunstgriffe um -gongen werde . Anscheinen «!» fei der Zar bisher >der BeschützerKönig K o n fta n t i n s geiresen. Da das nun aufgehörtliabe, müsse man ihn unscltäÄlich machen und Venieelos unter -stützen , damit er die g r i e ch i s ch e R ep u b l i k ausrufen kömw.

WTB . Berlin , 13. ApM . (Amtlich .) Nach neu eingegangene «!
Meldungen sind weiterekl000 Bruttoreaistertonne «feindlicher und neutraler Handelsschiffe versenkt worden.Damit stellt sich das Märzrrgcbnis der kriegerische «Maßnahmen der Mittelmächte schon jetzt auf 433 Handels -
schiffe mit 861 OOfl Bruttoregistertonnen . In dieser Zahlvon der Beute Sr . M . Hilfskreuzer „Möve" noch 11 Schiffe mit49 000 Brutto » cgistertonnen enthalten . Die übrige « Erfolgtdieses Schiffes sind bereits früher in Anrechnung gekracktworden Das endgültige Ergebnis des Monats März , das erstim letzten Drittel des April übersehe « werden kann, wird sich noch« twas höher stellen als eingangs angegeben.

Gegenüber den in der feindlichen wie auch bef neutrale «Presse erschienenen phantastischen Behauptungen von unsere»U-Bo o tsv erlu sten wird ausdrücklich festgestellt : In de?beiden ersten Monaten der Seesperre sind 6 U-B o o t e ver¬loren gegangen, eine Zahl , die durch den Zuwachs währenddes gleichen Zeitraumes um ein mehrfaches übertroffen wird undtm Verhältnis Kur Gesanitzahl unserer U -Boote überhaupt nicktins Gewicht fällt .
Der Chef deö Admiralstabes der Marine .

*

U-Bootserfolge im Monat Mörz .
Nachdem im Februar seit dein Beginn Äss unetngcjcl^-äM «nU °Bootskricges 781 .lXX) Tonnen Schiffsraum versenkt wavdenwaren hat der Marz nach der vorläufigen Bekaill^tmachiudg ds ?Adimralstabs einschWtzlich der unseren Kreuzern zuni Oofer ge-fallmen ri 'nd 80 WO Tonnen eine Ausbeute v»n 861 .<XK>5tc raten erbracht. Dcmnt ist, wenn man von noch critsstehenido»Meldungen aus Ende März absieht , der Z>Seltfvctcht« uin » nur rumd1 (ilO CV. 1 Tonnen vermindert worden. Mindestens 1 Million ent¬fällt davon anf die englische Hnnoelsfsotcs.Um sich klr̂ r zu machen , was diese Ziffer bÄeutet . muß inanberücksichtigen, daß den Engläudem *tir ihren Güten ?er^chr «-.ichAbzug dos immer noch steigenden militärischen Vodsrfs an Schu¬fen nur n>cch wenig mehr als 7 Millionen Tannin am 1 . Mvniarzur Verfügung standen. Dave» haben sie also in den beK . n orsbenAöcnaten des uneingeschränkten U-Bootkri.?gcis bereit -? ein rirnde?Siebtel eingebüßt .

Der Frnchtrauni , der den cnlglischen Seeverbeihr des Mo ! > ichsJanuar besorgte, kann anf Grund der englischen sts.tWschen Zich »len mit knapp N/z! Millionen Tonnen angenommen tv ' rdetl. Da¬von macht die Gesamtausgabe in den Maneitsn Febrrnär undMärz etwa 17 '/2 Prozent aus . Rechnet man dazu den A n A fallan neutralem Schiffsraum , der dem Sp « ?rg?r>M au ?koftkeatsr und Kriegsanleihe.
* Karlsruhe, 13 . April.Es gibt leider nach ziemlich viele kurzsichtige und engherzigeLeute, die da mehr oder weniger geräuschvoll die Ansicht der-rechlen, ,n dieser Kriegszeit solle überhaupt nicht Theater ge-'viel : werden . Das sind Menschen , die auch in Friedens -

y
niV n fein gegangen sind , denen die Bühnenknnstwie cbe Sunsi , ein Buch mit siÄ>en Siegeln geblieben ist, die in

ftiM .
'
fiTt » r«

U^ f A^ ^ r , sondern einen übersliissigenZ" 's sehen Gottlob denkt die Mchrheit unseres deutschenÄoltes nicht sc banausych. Im Gegenteil ! Gerade in diesererniren und schweren Kit hat man in weitesten Kreisen erst sorecht ersaht was die gut geleitete Biihne dem Volke sein kann«nd lein soll : eine Stätte der Befreiung und Erhebung vonder Kot und der Sorge des Tages , eine Stätte , von der diei ii .yfx irr! ^ ei^ \ ber Nation in Wort imd Ton zu^ . Abertausenden von empftmglül)en Gemüternwn er wieder weitgreifender und eindrucksvoller sprechen
^ i»er beste Zeitungsartikel , alsäv l ^ftc <?uch, es letzten Endes vermögenDaß die Erkenntnis des Wertes und der Bedeutuna dera * Kulturfaktor standig in allen Schichten wächst dafürReihe von Beispielen anführen . Die Grün -n : « * »

S ff 6 <lni e .3 S. ur A ^ rderung deutscherunl \ ?n k ult u r , die IN dieser Kriegs zeit erfolgte, ist einna"
«m . , ^uch auf diese wachsende Erkenntnis zurückzuführend- i n^°

. »°-F - i« « ta IW d-utck ,
'
SRkhrmftJrtJ j Ausland geschickt , ttrn dort den bau den feindenter i)cim^ lu 3112eir!en' auf welcher Höbe die Kunst« "ÄÄ " Wt das ernste und würdigdie ä «S ter

1t̂ l,ch auf eine solche Künstlerfahrt inBül'nenkünstltt ^ Ä ^ 5'? AukklcnungSarbeil. die deutscheohne Lweifel schÄ ^ «Iland geleistet haben , hat

- w. «w
villi t r\ r-. S ^ ,,jd i „ : .r . i ' * f ^
fvj, , ; «Hügucnen .

leinen
'
die

'
schöne und wertvolle Arbeit

Schauspielerinnen hinaus zur Front , um dort mit ihrer KunstFrende , Hoffnung , Erbauung zu bereiten . Und jene die mitWunden bedeckt vom FÄde der Ehre und des Sieges heimkehren,sie finden Linderung in ihrem Weh durch die Gaben , die ihnenVertreter und Vertreterinnen deutscher Kunst in den Lazarettenwie in den heimischen Theatern darbringen . So hat die deutscheBühne in diesen 2% Knegsjahren schon ihr gut Teil an> vater -ländischer Kriegshilse geleistet .
Ein besonders Ruhmesblatt in der Geschichte des deutschenTheaters wird aber für immer der „Nationaltag derdeutschen B ü h n e" sein, zu dem gestern abend alle Theaterint deutschen Reiche geladen hatten und der , wenn er überalldenselben Erfolg wie in Karlsruhe hatte , sicher zu einemglänzeirden Ergebnis für die deutsche .Kriegsanleihe fuhrenwird . Alle Mitwirkenden hatten für diesen Tag auf ihr Spiel -geld zuMiisten der Kriegsanleihe verzichtet , ein Opfer , das g?-Witz bei so Manchen , die jetzt auch in dieser harten Zeit bitterzu kämpfen haben , nicht gering anzuschlagen ist . Und die Karls -ruher haben die opferfreudigen Bühnenkünstler nicht im Stichegelassen ! Obwohl kaum eine Stunde vor Beginn der Kriegs -anlcihe .Vorstellung ein außer halb des Theateichetriebes liegen-des Ereignis das glückliche Gelingen des Abends noch ernstlichbedrohte, so war doch schon wenige Minuten nach sieben Uhr derZuschauerraum bis unter das Dach dicht besetzt . Und wahrlichgewiß niemand wird den Besuch dieses genußreichen Abendsbereut haben.

Skachdem Richard Wagners prunkvolle R i e n z i -O u v e r-tnre des Hosorchesters unter der Leitung des Herrn Loren hverklungen war , trat Herr Hokschauspieler Becker vor dieRanipe und sprach klar und eindringlich einen von Wilhelm vonScholz verfaßten Prolog , der in packenden Worten auf die Be-dentung der Kriegsanleihe für das große Gelingen im Welt-.ainpie hinwies . Dann hob sich der Vorhang und wir sahen dasbuntbcwegte Treiben in W a l l e n st e i n s Feldlager . Wie kein9? deres Stück Paßt gerade dieser prächtige Ausschnitt aus dem« oloatenleben des dreißigjährigen Krieges in unsere Zeit mitsemer Fülle scharf charakterisierter Kriegerqestalten und seinemfrischen , derblraftigien Soldatengeist und Soldatenhumor . Eswar eine flotte und kraftvolle Ausführung unter der Leitung desHe>°rn K" i e n f ch e r f, der das schwierige Problem der Massen--Bewegung mit künstlerischem Geschick meisterte.ÜU Mitwirkenden , von denen wir trat die Hauptdarsteller , dieHerren Paschen , Essek . Gem,necke . Lütjohann .Slb ^ nd7er . .<? er ^. Müller « 5 $ r «v « ?

sowie Frl . G« nter nennen wollen, boten ihr Bestes . Da ; Reitetlied wurde zum Schlüsse außer von Herrn Herz noch von denHerren Büttner , Eck und Giesen gesungen.Es folgte der zweite Akt der ,,F l e d e r m a u s "
, der abe,mehr als Rohmen für eine Konzert - und Tanz -

Veranstaltung im Hause des vrinzliihen Gastgeber ? gedactftwar . Prin ) Orlossky (Frl . Jownna Mayer ) , de« iogaczugunsten dieser „Einlagen " aus fein berühmtes Etm^angStied per
zick ' tet hatte , enttäuschte seine Gäste nicht . Mit seiner weichenvolltönenden Stimme sang Herr N eng eb au er , unser lyri ?che :Tenor , zwei von Herrn L 0 r e n tz vertonte . Lieder, bei denen derKomponist mit seinem Empfinden den Charakter der Dichtungen— es sind Schöpfungen , von W . Hanfs und von Pater Ansgar .Pöllmann — in der Vertonung zum Ausdruck gebraut statte.Frau Merten s -L e g e r und Frl . E l s e u h a n s tanzten eineentzückende Gavotte von Chr . W . Gluck. Frau von Me . dunafand mit - zwei leicht und graziös vorgeteaaenen estmehfifchersLiedern stürmischen Beifall , . Herr Essek . gab eine wohlgelnrigene Pr .che feines Können? als humoristischer Vortraa -Z -künftler mit einem Abschnitt aus „ Willys Werdegang " .Frl . Misabeth Friedrich lernte nian eine Lauten sängen -,kennen, die dr<i gro-he Vorzüge besitzt ; eine frische, unverbrauchteStimme , eine geschniackvolle unaufdringliche Vortragsweise un ^ >einen feinen , natürlichen Humor . Ten Schluß dieser ..Einlagen '

bildeten zwei vaterländische Lieder, die Herr Lkaminersangc^Büttner mit gewohnter Meisterschaft fang . — Die Aufführung der „Fledermaus " selbst zeigte unter der Leitung de -Herrn Dumas frohes, pulsierendes l'ebwi . Unvergleichlichwar auch diesnial Herr Bussard als Eisenstein. Frl . Fried¬rich aber zeigte hier als Adele , daß ihre stimmliche unh
künstlerische Begabung noch viel Schönes für ihre Bül nenlau ^-
babn erhoffen läßt . Für den erkrankten Herrn van Gorkomfang Herr V 0 i f i n aus Mannheim den Doktor Falke.Es können hier nicht alle Mi twirkenden, die sich um denAbend verdient gemacht haben, genannt werden. Nnr einersei noch gan '

, besonders hervorgehoben, das ist Herr Feli rBanmbach , der als Fesileiter in der Villa OrlofSky so viel
Geist un ^ Witz entwickelte , so viele für > ie defendere Art d r
Veranstaltung paffende heitere und ernste Worte - ^aad , daß seine
Mitwirkuiig die Zuschauer erst so recht auf die Vc'deutuna de?
Kriegsanleihe -Aufführung hinwies . — Der Schlich des Abends
lief dann noch das ganze Ballettkorps auf die Bühne . d .iSmit Schwung und G-r>azie den von Frau Allegri ^Bayz ei«»-

Dcna : />ral ?er tanzte.



dvsteijMen Gründen s« « bleibt . ,Wch Mit mit einet wetteren
Million imb damit wchi unechebluh unterhalb der Ärenze in«
Wahrscheinlichen, so besuchtet dies die ver^Ängkt« volle Wirtuil»
itg U -BootSkrieges auf den englische« Seeverkehr und damit aut
die englische Wirtschaft .

Angesichts dies« nüchlernM Zahlen zerlallt der Trost, den
die Engländer sich seltbst MÄ ihr« , wöchentlichen Vergleichen d«
Zahl der versenken. Schi-ffe und des Seeverkehrs speist« ?. m.
nicbts. Schon nennt eine der großen englischen Zeitschriften diese
Zifsernun gaben der engliMen Admiralität vorsichtig : M« r nrchr
an sich falsch, ober emjM maßen irreführend .

Man fühlt i ii E n g l and das Verhängnis heran -
nahen . Eine der suhlenden Srhissechrtzeitschriften ichretöi :
„ jJtr können nicht ernstlich genug! die Ansicht betonen?, vaß dj.«
U Bootsdrohung eine solche von slOoerwiegender Bedeutung rst,
ii iltt etwa bloß für ruißere Kriegs-flotte und Handelsmarine , son-
fr. su für die Nation im ganze ». Was auf der see vorgeht , ist kein

in tter Entfernung sich Äspieleitdes Drama, das die Kritik ^ im
L>. l>niessel im Morgcnblättchen lesen , es ist eine Frage , die das
Lcben Heß ganzen Volkes berührt , oder wie ein anders großes
Blatt schreibt : Es ist kein Zweifel an Sem schiveren Ernst des
Erfolges des U-Bootkrieves mögiliich und soweit :nan sehen kann,
ist zur Z« t bein-e Spur eimer oernünf . tigen Gegen -
mc> ör esl. -e l zu e v. t dt n , Was En'^ lontd ' nv«lh tnt ^ crnuoc
i>. I . an Schiffsraum zur VKcsügungi stand, deckte schon nicht

- n . h» den Bedarf des Landes . Di ? Verm«rderungen dfe£ Schiffs¬
raums , die sich von Monat zu Monat in derartigem Verhältnis
steigern, neigen die s

'
ch ve s e Ebene , auf der >das «nglilscheWirt -

schaftsieben nach unten rollt , in einen immer steileren Winkel.
Die sich überstürzenden , unsicher hin - und Hermstenden Ä-nand»
Minsen des englischen KriegDernährungsamts sprechen eme be-
redte Sprache .

England ist nicht wie !vir in> der Lage, in Zeiten Arnehmien -
i>cn Maiiigels ans heimische Vorräte zurücksugreifsn !. Wn Land ,
be i zu drei Vieutelar bis vier Fünstelir vom Ausland lebt, er»
sti öj>it seme Vorräte , icher der« » Geringfügigkeit dec Minijster-
p . ^fident Lloyd George in ernsten Worten geklagt hat , mÄ erner
unvergleichlich grösseren Schnelligkeit .Äs ein Land , das zur
H>.Lipjsache sich selbst erhält . Nach m^ I sich de»' StaMeht des
Auskommens ausrecht erhalten lassen . Nach einigen Wefelen Mo¬
naten aber wird den Leitern der e,ngltsck >e.n Poliitik die Mchnumg
kür i 'ic Verblendung vorgelegt werden , mit der sie im T^ emder
1916 das deutsche Friedensangieibot zurückgestoßen haben.

Vcrscutte Schiffe.
WTB . Madrid , 13. April . (Durch FunW -ruch »onl Vertritt

des Wiener k. k. Tel . -Corr .-Bür .) An her Nahe von Almeria
wurde das> aimer i kan ischie Segelschiff „ E-Dttrtn St.
Hunt <1006 Tonnen ) ohne Laßung von Seite nach I ^ewyork um -
teiive^ von einem U-B« >t versenkt . Tas Blatt „A. B . C .

"

meldet : Bei Granada kmdete die Veiatzung des fca -Wisißchen
SegeMisses Eibele"

. das van einent U-Boot torpediert 'ixxwßen
wor . Die Zeitung „J ^ ipcsrcmi" meldet aus Barcelona , daß
dort die SMfbrüchisien deH von einem U -Bw)t torpedierten
italienischen Dampfers ..AlvaguÄ '" gemeldet sind.

WTB . Christianin , 13. April . Norwegisches Telegraphen -
Burern .) Der norwegische Dampfer „Bandoik " ist im
M' vrb»l >'en von Biscaya versenkt worden.

WTB . Haugesund , 18. April . (Reuter -Meldung .) Der
K> . t?r „Josephine " von Chrsttiansund ist oersenkt fcw -
den . Der Dampfer „Sta >r „ (818 Biuttovegistertounen

'
» aus

Ehiistiania und das SBarfsdnff „Sulfiden " ' 79fi Brutto -
m ftertcnmrn) aus Arendahl ist ebenfalls versenkt worden.

tlebersällig « Amerika« ,'» .
' Berlin , 12. April . Aoyd in London meldet drei fitr den

Hasen Liverpool zum 1 . April angesagte bewaffnete
amerikanische Handelsschiffe rls überfällig .

Gin englisches Patro« Me «fchiff gesunken.
WTB . London, 13. April . (Rentcr .) Dir Admiralität der-

lautbart. das- am Mittwoch ei» Patronillenfahrzeny
im Kanal ani ii»e Mine gestotze « » nd g e s n n k e n ist . 2 Offi -
ziere und 14 Man » werden vermißt.

Der Wirrwarr in Rußland.
DaS Drrrchtiniwber im ruski >ckru Heere .

Tie rusk'. sche rsgievungSkreundlicke Preise meldete in den
tetjltt» T .gen . daß Genervt Ale;esew im Elnverstundnis mit der
Regierung die B e r k l e i n e r » n g des russischen Haupt -
quartiers besckil ^ sen habe. Wie nimmehr , laut ..KnegK-
zeitunz "

. die .. Prawda " erfährt , ist diese Verkleinerung de-
Hauptquartiers dadurch entstanden , daß 8 Generäle . 4 Obersten
5 Oberstleutnants und 9 Skabskapitäne die dem Gronm
Hauptauartiec angehörten , verhaftet wirrden, weil sie erklärt
hatten . Anhmger des alten ReginreZ vi sein . M 't dieicu

f
auptquartier - Ofsizieren wurde .ruch der gewmte kaiserliche
SKvoi. das ist Lie Leibwache des Zaren , die aus erlesenen

Kosaken besteht und bw Genera ! G as Krabbe kommandiert
?« irde . entwaffnet und oeichaftet , Werl sie angeblich als Werkzetiq
eil >?Z Putsche im Großen Houptanartier dienen sollte. D i e
Haltung der Don -Aasaken . d «er Terek -Kosaken
und der Kr m- Kosaken ^ > dt ; u Besorgnis Anlaß .
Atordnunaen dieser Kosaken erklärten , daß sie der neuen Regie-
rulig den Treueid nicht leisten würden . Sie wollten iu ihre
Hcftnt zurückkehren und dort freie Kofakeu -Revubliken Hilden .
^Viii itbcfetn würden sie nicht gestatten , daß dem Zaren Miß -
Haltungen jufefl würden . Die Orenburger Kraken dageger»
erkkäiten, daf> sie auch der ue«en Regierung ebenso wie bisher
d,r alten dien ^ wollten. Die Zuchtlosigkeit in der
ge. nzen K ? sakenformation . hauptsächlich in Siidrnß »
la »id ist archeroi deutlich gefährlich und für das russische Ober-
koi 'Wiando sehr desorgniserrogenS.
/ Die Lage der K«dett»np»rtii .

WTB . R»ttrrd «M, 12. April . Nach dem „Nieuwe Rätter -
kinte Coumnt " gibt der Petersburger Korre^ »ondent der
» Dskkp Mews' " folyesde Schilderung über die L»^e . in de? die
Kadettewpsrt 'ei sich befindet : Während die Arbeiter und
Soldaten das gewalNge Risiko eme: rev^ ukenären Umwälzung
vus sich nahmen , sah die Partei rnd 'g zu. Sie ist deZhakb nickt
mehr in tvr Lage, die unangezweifekte Vertreterin Rußlands ;»
sein. Die T n>m a txit der neuen zwar gewachsen nb v
das Volk auf der Straße hat diese gejchaffen und das Volk
wird dlirch de» Ausschus der Arbeiter - und Soldatenvertreter
repräsentierte Infolgedessen haben die Kadetten die Führung
nickst wehr länger in der Hand . Sie sehen sich vor die sch»nierige
Ausgabe gestellt , wenigstens einen Ichein von Macht zu erdsltea .

- indem sie dem jetzt herrschenden Geift weitgehende Zniest ^ndnisse
muchen . Als Vertreter des Mittelstandes sehen sie besser als die
Arbeiter die Gefahren , die Rusrlond nom Auslarrde droben.
Deshalb liegt es an iHrten . im- Interesse der Eintracht der
Ration Opfer zu bringen . Ihr Ruf nach Fgb»« ism»» uns
Evolution an Stelle von RevotrMo» wird durch die Stimme des
AuqeMicks ü b e r t ö n k

Braiitings Ru^ ! o »dsrc»se.
WTB . Berlin . 13 . April . Ueber Grantings , des ein -

ilrchteichen Führers der sozialistischen Mehrheitspartei Schwe¬
dens , Reise noch Rußland schreibt der sozialdemokratische Reichs »
tag-abgeordnet « Dr. Siidekum im roten „Tag" : Man könnte
diese Reise >rls den Versuch einer Forderung von friedlichen
Absichten und Strömungen begrüßen . Aber es gibt eine Reihe
von Umständen, die einer solchen Auffassung widersprechen. Sie
tonnen als Anzeichen für den Verdacht betrachtet werden , daß
Bmnting genau wie Vandervelde die Friedensneigungen der
russischen Arbeiterschaft bekämpfen und in Petersburg zum
VernichtnngAktMipf gegen Deutschland heizen will .

Schwindende Hosfvung bei den Alliierten.
WTB . Berlin , 13. April . In « „Berliner Tageblatt " wird

aus italienischen Blättern mitgeteilt , daß man in Italien
annehme , sich über Rußland keine Illusionen mehr
inachen ^u dürfen . Gewiß wurden die Russen jedem semdlichen
Druck widerstehen, aber zu einer wirksamen Offensive seien sie
kau-Ni mehr fähig .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 13 . April . Der «mtpche Bericht von

gestern »neldet u . a.
Jraksro , nt : Ä!eiÄerseits des Tigris auchgestsrn keine

bedeutende Gefechts !tätigbeit , lrnffere Truppen nördlich Ser Diala
Missen auch gestern die femi >lichen KavalleriÄiivisionsn erneut
an und warfen sie weiter zirrück. Eine andere fsiardliche Jnsan -
teriebriigvde, die im Unterstützung aus das GefeMsfeld mar -
schicrte und unseren rechten Miigiel angreifen wollte , wurde ver-
lustrevch abgewiesen .

Kaukasus front : Siiolich Äet^ Wansees verjagten unsere
Patrouillen eine sei>ndlichte Abteilung in der Stärcke von etwc.
einer halben Kompagnie . Der Feind wich in großer Un -
ordnung zurück . Von dorr übrigen Fronten 'werden kein« be-
sonderen Ereignisse gemeldeit .

Der Krieg mit Amerika.
WTB . Amsterdam , 13. . April . Das „Handelsblad " gibt

eine Mielduu) des „Daily Chronirle "
.i>u3 'Newvork tvieder.

wonach 38 Mitglieder der Direktionen der größteil Eikenbabnen
in Washington getagt und eine Kommission von 5 Personen
ernannt haben, die das amerikanische Eisenbahn -
wesen wahrend des Krieges leiten soll. Die Bewegung für
die Vermehrung und Erhaltung der Lebensmittelvor -
röte nimmt zu . Tie Bürger aller Städte in Indiania be -
schästiarn sich mit dem Plan , alles undeoauts Land landwirt -
scbrftlich nutzbar zu machen . In Jllionois wurde beschlossen .
100 Acic? Weizen mehr landwirtsckaktlich zu bestellen . Die
Butter - und Eierbörsen in Chicago haben den Verkauf dieser
Produkte auf zeitliche Lieferung verboten , um Preistre 'vereien
? u verhindern . Die bedeutendsten Fabriken ooii Farb¬
stoffen toben sich zu einer Gesellschaft mit einem Kapital oon
40 Millionen Pfund Sterling zusammengetan , um es nach de.'»'
Krieg mit der deutschen Konkurrenz aufnehmen zu können.

Der Bau von Handelsschiffen .
0 Washington 12. April . (Reuter .) Wilson hat G 3 t-

hals , den Erbauer des Panamakanals , ersucht , die Aufsicht
über den Bau der 1000 hölzernenSchiffesllr den Außen¬
handel zu übernehmen.

*

Carranza gegen Wilson .
WTB . Bern , 13. April . Die Agentur Radio meldet aus

Ncwhark : Aus Mexiko treffe « beunruhigende Gerüchte ein.
Ma» habe Carranza stark im Verdacht, zu Deutschland
in geheimen Bczichnnge» z« stehen. Die offiziellen Kreise zeigten
sich besorgt.

pe lüpfe an iicrlV# i)nt.
() Berlin , 12 . April . Aus dem Haag wird der „Täglichen

Rundschau" gemeldet : „Daily News " bringt über Die
Schlacht im Westen einen Bericht, wd-rin es heißt : Seit
einem Tag und einer Nacht wütet ein zum Orkan gesteigertes
Trommelfeuer an der ganzen englischen Front .
Das Rollen der Geschütze hat einen anderen , tieseren Ton be-
kommeii , als bei der Sommeofiensive . England hat seit Monaten
immer mehr an der Herstellung schwerer und weittragender Ge-
schütze gearbeitet , die jegt in dem Höllenkonzert ihre Stimme er-
schallen lassen. Hat nun die groSe Offensive der Ver¬
bündeten endgültig begonnen? Es sckveint tatsächlich so.
Den. Truppen wurde gesagt, daß sie am A nsang des letzten
und größten Abschnitts des Kriegs ständen . Es
muß hervorgehoben werden, daß die Deutschen sehr hart -
näckig Widerstand leisten . Gefangene in größerer
Ztchi zu machen , ist stets nur da möglich , «£ die Wirkung des
britischen Sperrseuers die ganze feindliche Stellung abschließt.
2f0 amerikanische Frachtautomobile und Tau -
sende von Sanitätswagen find beschäftigt : große
Truppenmassen werden fortwahrend in der Richtung auf
Eambrai , St . Quentin u-rid Arras vorgeworfen . Die ungeheure
Ueberlegenheit der britischen schweren Artillerie im Vergleich
zur deutschen Artillerie bildet nach Ansicht des Reutev -Bericht-
erstatters den hervorstechendsten Zu <i in dieser großen Schilacht.

„Matin " berichtet nach einem Äugenzeu.gen über die Kämpfe
»im den Hügel von Vimy , daß die Deutschen unter den denk -
bar schwierigsten Umständen gogen eine Ueberzahl hervor -
ragend tapfer standhielten . Die Zahl der in der
ArtfisschJflcht vereinigten schweren Geschütze habe sich auf mehrere
Taufend belaufen , während hier 1918 kaum 400 in Wirksamkeit
WOtCU.

Die Havasagentur deutet in ihrem neuesten Kommentar
zur Kriegs-lage an , daß die britische Offensive der
Vorläufer eines bevorstehenden viel umfangreicheren
Angriffs im Westen darstelle.

Tie Kopenhagen?? „Politiken " meldet laut „Rat .-Ztg ." an3
London : Die englischen Berichterstatter , die von der Front
zurückkehren , melden über den Kampf bei Arras :

Die englischen Kanonen eröffneten bereits am
frühen Morgen das Bombardement das heftiger war aW jemals
vorher . Die Kanonen wurden gleichzeitig und in solcher An-
zaitl abgeschossen dah das Dröhnen derartig seriell hinterein -
ander erfolgte , wie das Knattern von M a s ch i n e n g e-
wehren . Die deutscheu Linien standen in der
grauen Dämmerung de « Morgens völlig in
Flammen gehüllt und aus den deutschen Schützengraben
stiegen Raketen zum» Hintmet Weichzeitig erschien die eng -
lisch ? Luftflotte über den kämpfenden Truppen . Ms der
Tag anbrach, fiel ein fechte? Staubregen , der aber infoige des
fu.!-chtliare« Sturmes immer mehr an Starke zunghm . Es war
5A4, Uhr morgens , als die Engländer angriffen . Auf der
Front zwischen Leus und St . Ouentin begann die Offensive. Es
war stach fast dunkel, als die englische Infanterie ihre Sckmtzeil-
graben verließ . Kurz nach 8 Uhr begann der zweite Abschnitt
des Kaitntfe* der sich immer heftiger gestaltete.

Kaft die ganze englische Armee nimmt «n der
Schlacht bei ArraS teil !

0 Berlin , 12. April. Räch einer Meldung der „Daily
News " von der britischen Front nimmt, wie die „Voss. Ztg." a« S
Genf erfährt , an der Schlacht bei Arras fast die ganze eng .
lische Armee teil . Die Leitu » ff der Schlacht liegt in den
Händkn des Marschalls Haig u»d der Generale Horue und
Alleby .

3
Zeichnet Kriegsanleihe !
„ Eins steht groß in den Himmel gebraunt :
Alles darf nntergehen,
Deutschland unser Kinder- und Heimatland,
Deutschland muß bestehen !"

Darum : Frisch auf zur Tat !

Zeichnet Kriegsanleihe !

Imponderabilien .
rfr Bismarck hat den „^ npor&e r ctb rl letr" immer großeii

Wert beigelegt und mich un!ser Geschlecht '.-st sich d^-c Beideutung
seelischer Kräfte für den Erfolg in dem grohen Ringen um die
Zukunft des deutschen Volles wohl bewußt. Ebenso sehen wir un-
sere Gc?gn>er bemüht , durch Eimvirtunz <uif die Gemüter ihr«
Waffen z»l fchärchent. Es lhestehit aber ein gejvaltiger Unterschied
zwischen ihnen und uns >. Wähirend bei uns «in jeder von der
Ueb« rz«u>guM driräidrungen ist, daß er für sein Heiligstes kämpft
und .dadurch die Kraft zum Aushalten gegen sine Welt van
Feinden gewinnt , umsssn jene sich darauf keschoaucken , die Masser
durch verhetzende AnschwärAmgen und Lüflan zu neuen Ansstreii-
guitgen eufäupetischen, ohne damit ihrem Ziele , uns zu Vernich-
ten , auch nur einen Schritt näher zu kommm.

Unser ĝrimmigster Feind ist England . Mit leinen
chenschasten , durch Versprechungen und wirtschaftlichst Druck, ist
es ihm gelungen , ei.ru Volk nach dem andern in den Kamps siir die
sogenannte Zivilisation zu treiben . Sie hoöen uns hart bedrängt ,
ader sie haben uns nicht überniocht und di-e Prahlereien englischer
„Staccksmäuner "

siNid eitel Gliedern geblieben. Die Ratten , di»
Mr . Churchill ans ihren ; Nestern ausgraben wollte, haben . s<l« r
Zähne , die «eher den Hauern des Ebers gleiche» , wie die englisch«
Flotte aus Erfahrung bezeugen form , und jetzt zernagerd biefe
Rtüten im Unterseebootkriege die Grundlage de? eragltfchen
Riecht, die nur zum Teil üiuf der Kriegsflotte . in> dec Hauptsache
jedoch aus dem wirtschaftlichen Gewichte der Haudeisf>lo« e be- '

ruht . Ohne seine Haindelsflotte, die vor dem Kriege nicht biel j
wen ig« r als die Hälfte der gesamten Schiffsräume der Welt be>
trug , stünde England als staatlicher Organisnms weit unti
Frankreich . Wie schwer England schon vom Unterse-ehanoelSkrLeg
oetrofsen ist, Aeiigen die Kassandiraintps des Ersten Lords de
Admiralität , Carson , und des Premierministers Lloy
George , von anderen Stimmen ganz zu sthweigen . Noch be>
redter jedoch ist , was die englische Regierung nur halb sagl oder
zu sagen unterläßt . Schon* in der ersten Zeit des 5drisgeÄ machte
es einen üblen Eindruck, daß die Presse« mit beiner Svlde den Ver
lust des „Aitdacions" am 27 . Okt-ibzr 1914 erwähnen durfte ,
tv». hl er bald öffentliches Geheimnis war . Nicht minQer unange
nehm empfunden wurden amtliche ^Berichte , wie z . B . über de
gelungWien Sitreifzug , dm die deutschen Torpedoboote am 21
Oktober 1916 von Seebrücige aus im Karia-I ausführten . De
glänzende Erfolg dec deutschen Seestreitkräfte , die 10 Fahrzeug,
des Gegners zur Strecke brachten, war nicht abzuleugnen , zu
Ausgleich aber wurde die Vernichtung zweier deutsch c Torpcöo
beotzerstcrer gemeldet und als sämtliche deutsche SÄiffe unver
sehrt zurückgekehrt waren , suchte man Hie Flunkerei mit Rodyns
arten wie „man glaubte " und „wahrschemÄich" M bemäivtsln.

Der durchaus kühle und sachliche Rückblick auf den Gang b
Krieges im verflossenen Jcrbre , den das bekannte englische Jahr
buch Whitokers Almana -ß 1917 " gibt , läßt erkem'en, wie pemli
das Verhalten der englischen Regierung Mgemein berichrte un
auch wie wenig die Behandlung des Unterseebootkrieges desrü
digbe. Im laufenden Jahre ist das nickst besser gewovden . Ziva
snint die Admiralttät Tag und Nacht auf Mittel , der OSefaß
Herr W werben , doch ihr Brüten ergibt auch nicht daiZ kleinst
Kücl>lein . Sir Gdbard C ar s o n wußte neulich von 40 Gefe>
ten mit Untterseebooteu zu reden, aber er hüte^x sich wohkoeislich
dwL Zahl der versenkten Boote anzugeben, und "

tatsä<l»lich sind d:
deritsä̂ cn Verluste auch sehr gering . Um so gröher ist dagegen d
Schade, den die Handelsflottle der Lerbandsstaaten und ihrer ne
tlalen Krmtsrbcmiidehelser erlitten hat . Auch hier '&efol ;»t die en
lisck>e Regierung eine Politik der A er t ns chuin g , obwohl i
beteuert , nichts verschweigen zu wollen «. Was sie an Verlusten
gibt , erreicht bei weitem nicht die Hohe der amtlichen deutsch
Angeben und sie sucht ihr Volk über die wirkliche Lage z
taiiichatt mit Zahlen , über einen Schisssve.r5chr in den en ĝ
liicken Häfm , die den gar mckit in Betr -̂ ht kommendei , KüsleiH
verkehr mit dem allein maßgebenden Verkehr in großer Fähe
verquicken .

Gelingen kaiin die Tauschung nicht . Denn die zunehmen -
de Teuerung spricht eine and ;re und ernstere Sprache mijj
'was in den Zeitungen nickst gesagt werde» darf , wird um so eifr?
ger m den Klubs erörtert . Wie der erwähnte Mckblict m Whita-
ker s Almanach sehr richtig betont , kann fbe? Gang der Dii ^gx nur
den Par ikverbreitern in feie Hände arbeiten und vas ? ectra >u ^
auf die Führung der Flotte untergraben . I

Wohin der Engländer schaut , Erfolg von Vvdeutung \m
den Ausgang des .Krieges kann er nirZeride wahrnehinen , wcdiZ

^

z >i Lande noch zu Wasser, und dabei rückt ihm das Gespenst
Mangels stnmer näher aus den^ Leib. Kern Wunder , Wnn da
Vertrauen ?,m Führung schwindet , wenn der Zweifel wie Vit . .
sogar das Vertrauen <sus die Riesenflotte zerfrißt . Der Erfolg W
immer der beste Weg zum Erfolg . Der Erfola aber ist ausg >ebl'i<
ben . .Hochtönende Worte , die mit der Wirklichkeit in schretendei
Widerfpruch stehen , find keim Ersatz und die Hoffnung auf d4
großen Bruder in Amerika dürfte ebenso trüben icw die auf s»
kleinen Vetter in Rumänien . Dann ist es nur noch etet SÄ «
bis zur Pam ^. . j

Das deutsche Volk hat volles und berechtigtes WertravM
zu leinen im Kampfe belwäh >rten> Mhrern imd darin liegt «H
moralischer Vorteil , der y> länger , je tiefer Wirkt. Das engi >i«
Volk kam: ein gleiches Vertrauen nicht haben . Materielle Mit"

vermögen diel, ciber erst der Geist , der die Waffe führt gtbl M
Ausschlag und in diesen , Geiste, in den Imvonderabilien , ^
wir allen unseren Gegnern überlegen .



!MS dem » eich .
' SV Jahre Reich-verf- ssung.

X« . n . berich Itt 50 Jahre Reichsoerfassung Herdt e»
t. l t d̂ utÄ Reichöverst >«sum hat sich als
Cudfc W © SSS furunsere ^ nze Entwükelung eämefm . S .eÄ sich wr Mein ück m den schtvieriasten Zeiten wie wir sie
gegenwärtig diirch eben , v° l! beehrt . I » . es unsere- - - Grundlose unentivogt lestzuhalten.

beutend imt einen. Erstarrenlassen
clnÜM

'
^ tt

'
mZe^ RÄtS ändern mit einer besonnenen An

einen. Erswrenlassen des
£ . 13 ÄffiSa » 8l«4 » ,

'ondern mit einer bewnmen An-
pSfl an die gefunden Forderrmgen einer fortschreitenden

Tie Ttraßenliahnsteuer .
Bekanntlich tonnt « bei den Reichstagsverhckndlungen über

^ Beratnna > der Besteuerung de » Personen - und Güterverkehrseine Freilassung des Ortsverkehrs , insbesondere des Verkehrs
ter Straßenbahnen nicht erzielt werden. Allerdmiis ist der
Steuersatz für den Stmßenbanhverkehr (und den gleuchivmtiKrt
Lokal chiMverkehr) von 12 Proz . auf ö Prc» crmahlgt worden.
£ e Abmbkpflicht für diese Unternehmungen darf nicht vor vem
1 Juli 1918 eintreten : nur bii Tarifertiohiingen können sie
lereits an dem Dermin , an welchem die Erhöhung in ©ultiftfctt
tritt , zur Steuer herangezogen werden. Es sollte damit den
LtraHenbahnverwaltnmgen ausreichend Zeit einer Neuord-
nung b . lassen werden . Die Steuer ,nacht b - i einem FaMpretsr« n 10 0 .6 4 cm», bei eine mFahrpceis von 1K $ 0,9 ^und bei einem solchen von 20 1,2 ^5 . Es handelt sich dennochinl-mer um Bnchteile von Pfennigen , die sich durcb d^e lefetaai
Münzen nicht begleichen lassen und die auch mit dem beabsich¬
tigten 2^2 S -Stuck nicht bezahlt werden können . Die Straßen -
bahnunternehmungen Ux'rden also zu Tarifanderunqenschreiten müssea ^ da sie schwerlich genei'gt sein werden, die Steuerans ihren Einnahmen zu decken .

Der Stand der Reichsbant am 7. April .
Der Status der Reichsbank hat sich in der ersten Aprilwoche gvgtii .

uioer der letzten Märzwoche entgegengesetzt entwickelt . Damnos erfuhrVi« KapitalSanlage durch die Einzahlungen auf Vie sechste KriegS -
anlage mittels des Rückflusses von Schatzscheinen eine sehr erheb -
liche Steigerung , der ein« auheroLdentkich- Zunahm « der fremdenGolder gegenüberstand . Jetzt ist, tote uns aus Berlin berichtet wird ,eine sehr erhebliche Entlastung der Kapiitallanlage eingetreten , größten -
teils , weil das Reich aus seinem Guthaben Schatzscheine einlöste , wonckteine entsprechende Verringerung der freniden Gelder verbunden toar .E ? Lfprechend der stärkeren Erhöhung der Kapitalanliye und der frem -de - Gelder in der letzten Märgwcche gegenüber der gleichen Zeit undder letzten Söptcmbenvcche im Borjahre (die im Zeichen der erstenfreiwilligen Einzahlungen aiuf die vierte und funKe Kriegsanleiheftaiden ), ist auch jetzt die Minderung auf beiden Konten größer . I «der ersten Aprilwoche des Vorjahre ? betrug die Abnahme der
Kapitalanl « ge M 2920, im der erstem . Oktoberlwochedes VorjahresJL 3289 Millionen , diesmal beträgt fie M 3657,5 Millionen , wodurch die
Kapitalanlage auf M 10053,2 Millionen gesunken ist. Davon ent »
fallen auf bankmäßige Deckung M 9941 Millionen oder M 3655,1 Mill .toeniger als am 31 . März . Die fremden Gelder nahmen in derersten Aprivvoche dcS Vorjahres um <M 2630 Mill ^ in der erstenOKoberwoche des Vorjahres um M 3050 Millionen ab ; diesmal ist einRückgang von M 8405,5 Millionen auf 4819,9 Millionen , mithin umM 3585,6 Millionen eingetreten . Der diesmalige Rückfluß der Rotenentspricht den geschilderten Betvegungen nicht ganz, denn der Noten »Umlauf hat in der ersten ApriZwoche nur um Jl 57,1 Millionen abge-nominen , während in der gleichen Zeit des Vorjahres die Abnahme»Ä 313 Millionen und in der ersten Oktoberwoche M 189 Millionen be»ii ig. Allerdings hatte der Danknotenumlauf der vorangegangenen^ Soche weit geringer zugenommen , als am 31. März und 30 . Sept .des Berjcchres . Hierbei fft noch zu berücksichtigen, daß die Reichsbank»in der Berichtswoche M 16,2 Mill . Darlehenskassenscheine in den Ver »kehr setzen muhte Der Darlehensbeswnd der Darlehenskassen hat sichvon Jf 4242,5 auf 4227,7 Millionen verringert . Der Vorrat an Goldstieg mn M 1,17 aus 2531,94 Millionen .

Das Jesnitengesetz .
Die ^Kölnische Zeitung " meldete AuS Krriken , die demVatikan nahestehen , >oird uns gemeldet , daß die Bekanntgabe derAufhebung des I esuitr ngefrtzcS in aller -

nächster Zeit zu erwarten sei .

Aus dem Gr » kherzogt >im .
Graben , 13 . April , lieber ein nachahmenswertes Beispiel be¬richtet mom uns von hier : Eime hiesige Zigarrenfabrik hat eStoecn Avbsitern dadurch ermöglicht , Kriegsanleihe zu zeichnen,da ! . ste den Arbeitern die von diesen gewiinjchten Berräge vorschcß.nicht aus einmal zurückbeMü werden müssen, sondern dirrch« eine Äbs«hlungen vom Zahltag allmählich getilgt werden können . Aufd,e§e Anregung und duvch einen Zuschutz von 8 M auf j .-be 5->undert -m^ rk-Zeichiiung kam der st-« >iche Bewag von 40 000 M zusammen .Ä'uhrt allein dies erisreulliche Resultat zur KwegSanleihe , sondern auchfric r̂ohcn Gesichter der Arbeiter und der Ansporn zum Sparen stellent großen und zur Nachahmung reisenden Erfolg dar.# Achern. 12 . April . Der Zeichner Ludwig Stutz ist inJllcnau nach langem Leiden gestorben . Ludwig Stutz war ae-bor^ner Schwab « . Er wurde 1865 in Hohneck geboren , verovachte aber^ .ie Jugend w Asckastenb,wg und Frankfurt . Seine schon in derEwdren

^e,t an der Münchener Akademie besandevs hervorgetretene Be .
h
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üt!rte frühzeitig in das Gebi .'t des pok.

Aus der Pefidenj .
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* Karlsruhe , 13 . April 1917.a? f de» städtischen Bahnen war sehrH l "
,,

öe
fH drei Digen Of^ rsamstag , Sonntag und MontagWurden befordert von der städtischen (Strafte, . ,botjn 311840 Personen ; von den Karlsruber

an ^ Phorien . Die Ein nahmen beliefen sichan den drer Taxen bei der Stratzenbahn auf 25 985 M und, b^,^ .
Lokalbahn auf 32,8 M . Auch die Turmberg bahn wÄu^ r die OsterfeiertQge eine starke Frequenz auf ; es wurden anden beiden Feiertagen 320V Personen befördert . Ten AuHsicbts-wrm auf der Höhe des Berges , dessen Inneres an Ostern AiimPei ' on^ ,

^ beleuchtet war . bestisgen an Ostern 744

uerilkon^ « ^ - ® ut<̂ aSersüfliittfl des stellvertretenden Ge-U ' Armeekorps sind die an das Offizier -

6 • »-^ « fuubc TU]
^ ^ uwlderh<znÄunsen werden nach

, % i? Vbestraft ,« en& ftk ''ref ^ eudimfl der Runkel- oder Dickrübe für dieweis Wu.
'
f
'
1
° ^ KcKversuche haben dengenannt , M aus iiwnnEM ^ °̂ l

r ^ i^ übe, auch DickwurzelnährlMg sur dle menWiche Er-das, der ÄS in§bê r£t festgestellt .Mi "Kl ick Sunkekruben , dre man bisher fast aus -« UK Ä, "W . W ' info (»eI . wy^oit», den . Nähr-werl der Karotten und Erdkochiroben

?
»ie»«Avn »M . Ms besonderer Vorzug der Runkelrübe wird von
tiichensachleuteri horvorsehoben, daß die Speisen von Dickrübe»»müh mit tveniö Fett recht schmackhast zubereitet werden können.Wo die Runkelrübe bis jetzt als Tischspeise eingeführt worden

ist, hat sie überall iinb«sch.räiikten Beifall gefunden. Jnsbe -
sondere haben die zahlreichen Kostproben, die nach >Rezepten vonHerrn Oberleutnant a . D. Henn und dessen Frau in Kaisers-
läutern , von Fräulein Clara de Lanwtte , Vorsteherin des Ver-eins wirtschaftlicher Fraueiltuligkeit in Speyer , in 40 Ort -
schalten der Pfalz veranstaltet wurden , die Ausmerksanrkeitweiterer Kreise auf die VerwendungAfähigkeit der Runketlrübenfür die menschliche Ernährung gelenkt. Auch hier in Karls »
ruhe sollen in nächster Zeit solche K oft proben vom Badi -
schen Frauenverein veranstaltet werden. Bei der Zubereitungvon Mnkelrüben ist darauf zu achten , daß die geschälten Rübenfein gehobelt oder fein geschnitten und dann itt. Salzwasser weichgefacht werden . Sie erhalten dann einen milden , zarten Ge-
schmack wie Kohlrüben . Wasser nehme man nicht mehr «ls unöe-
diiiflt erforderlich ist. Wegen des hohen Zuckergehalts suche inanvon diesem! Wasser wieder soviel als möglich zii verwenden . Beider Knappheit der Kartoffeln können die Rüben zu Suppen ,Gemüsen und Salaten vorteilhaft verwendet werden. Be-sonders zu empfehlen ist die Zubereitung der Runkelrüben nachSchwarzwurselart . Dem städtischen Nahrungsmittelamt ist esgelungen , einen gröberen Posten Riinkelrüben aus den Markt ;udringen , die zu verhältnisnmßig billigem Preis abg«gebenwerden . Versuche mit dieser Speise können aufs wärmsteempfohlen werden.

■= ■ Höchstpreise für Grünkohl. Nach einer Bekamitmachungder Reichsstelle für Gemüse und Obst, PerwaltungZabteilung ,werden die Vorrechte der Lieferungsvertrage über Herbstgemüseauf Grünkohl ausgodehnt . Der Par . 6 der amtlichen Ver-tragsvordrucke erhält folgenden Zusatz : 13 . für Grünkohl bis30 . November 1917 7 .50 M , bis 31 . Dezember 1917 8 .50 <.H, vom1. Januar 1918 ab 10 M.
----- Grotzh . Hofthrater . Am Montag , den 16 . April , ge-lanat Ludwig Fuldas neues Lustspiel „Die verloren ?Tochter " mit Fräulein Hedwi,i Holm in der Titelrolle zumersten Mal zur Aufführung .

— Unfälle . Gestern vormittag siel eine 16 Jahre alte Arbeitevin .Ecke Kcrrl'Friedrich - und ftmastroße vom Trittbrett eines Gepäck -ivagenS auf die Erde, wurde überhahren und erlitt einen Unterschenkel-ibruch . Sie fand Aufnahine \m städt. Kranken-Hans.
= Herzlrampfe erlitten gestern abend kurz vo? ö Uhr eine ILItchre alte SchreibgeihiHin und die Ehefrau eine ? hier woihn>haftenSchlossers in der KaÄ -Friedvichstmche hier . Beide wurden mit demKvar « n« uto ins städt. KnrnLenhaus Veribvacht.— Rrsiden,-,-Theater , Waldstrahe . Olga Desmond und Äso Peu >kerit verciuigen ihr heworvagendes Sv -iel in dem dreiakvigen Drama« Lifo », die Zigarettenmachevin "

, das vom Samistay dem 14. vis eiwschil.Dienstag den 17 . ??prA in obiyem The<°ter geFeigit wird . -— „ Ein kaltesAbenteuer " betitelt sich dxis LustslpiÄ in 3 Akten vo-n Herbert tycmtUmiüller, Mellitta Petri und wieder Leo Peukert in den Hauptrollen .Em kleines r>n?endes Lebensbild „UryrotzmuttLvS Hochzeitstag " und„Bon Tetschen -B >?deiid»?ch nach der! Edmun ^ klcmnmi und Prebuschtor inder bohmisch-sächsischen Schweig "
^ «ine herrliche Naliuvauf .ncchine , be-enden dieseZ ausgezeichnete Poagrainm . Nur vom Sanistag vis ein-schließlich Dienstag sieht niam den 2. Film der cmMchen militärischenMkr ^F^tostelle Berlin „Ter Donau übergan z"

. — Ab MAtwochden 18 . findet der grcHe Film der Deutschen JaM,lm -G . in . &. H.Berlin „ Aus der afrikanischen WildniH , „Jagd - und Reise -studien dos Forschungsreisendeu Rok'eut Schiuhmanri seine Ellstauf -sichrung niit jeweiligem erklärenden Vockriaq . — Zu diesen Vor -stellunpen am Mittwoch , DonmerStag und Freitag hat die Jugend vonL bis S Uhr nachmittags Zutritt .

lNerichtsverhandlnuttett .
9t Karlsruhe , 12. April . Der Zementeur Wilhelm S e n g e k auSStvaßbury i . Elscvh hatte während des KriiegeS eine Zeit lang alsArmäeriuruHsstildat gedient und war txmmf Weyen Kraar^heil entleflenworden . Er erhielt bald daimiuf in Rastatt eine Stelle als Spaukaissen»diener . Im September und Okteber ließ nun Sengel in seinem Amtesich eine Anzahl Unredliehkeiten zuschulden kommen. Er stahl nach undnoch Geldbeträge von 5 Jl , 20 einmal auch 100 M , in einer Gesami -summe von 219 Jl 55 Psg ., serner einen Zinsb ^ n zur 2. Kriegs -anreibe , ei-n Sparkaisseubuch und verschiedene Formulare . Das Geldverrvandte Sengel für sich. Den ZinKbogen zur Kriegsanleihe ve»pfändete Senyel bei einem Karlsruher Bankier gegsn ein Darlehen von30(1 Jl und übergab dem Bankier dabei einen von rhm gefälschtenHinterleyunpsschein über den Mant -el der Reichsv îileche. Das Betrugs -Manöver in Karlsruhe beging Sengel unter dem falschen Namen WÄ->Helm Müller und ließ sich miter baesem Ncamen verschiedene wsitereUrFundenfälschungen zuschulden konrmen. Außer diesen Straf -tätenmachte sich Cenyel noch dadurch eines Vergehens gegen dos Gesetz überden Belagerungszustand schuldig, daß er w-i«derrechklich das Band zumEisernen Kreuz trug . Tie Strafkammer verurteilte Sengel wegenDiebstahls , Urkundenfälschung und Vergehens gegen das BelagerungZ -gesetz zu einer Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis ,abzüglich 6 Monaten Untersluchungshaift. — Der Zapfer Emu Gut -mann aus Bauschlott , der <t#n Felde gestanden hat und sich dort dasEiserme Kreuz erwarb , plünderte gemeinsam mit einem Dritten inBmichial einen Hühnerhof ; es fielen ihnen dabei fünf Hühner , einHaihn . eme Gans und ein Stallhase in die Hände . In Mühlburg ort .wendete Gutmann gemeinschaftlich mck dem jugendlicher Maler JosefHeinrich Lang aus Colmar i . ElsaH aus einem Hühnerstalle aufeinein Zimmevplatze fünf Hühner . Die gestohlenen Tiere wurden zumTeil verkauft , zum TeÄ geschlachtet, zubereitet und verzehrt . An dißfenFunktionen hake sich auch der Müller Ludwig G u t h aus Kittersburgbeteiligt . Heiute Batten sich vor der Strafkammer Gut mann und Laingwegen schweren Diebstahls . Guch und Lang tvegen Hehlerei zu ver ini -Worten . Der Krmpliize des Gutmann , der mit Gutmann in Briuchialtätig war . ein gewisser Götze, ist heute nicht verhaudlungssähig . Alledrei sind vorbestraft » Buch 48 mal . Das Gericht verurteilte die An-gefügten im Sinne der Airklage ; den Guth zu 3 Monate n G e-fängnis , den Gutmann zu 7 Monaten Gefängnis undden Laug zu 5 Monaten Gefängnis . An den Strafen gehenje 4 Monat finr Untersuchungsheist ab .

Letzte Drahtberichte.
WTB . München, 13 . Ajfril. (Nicht aiiiÄich.) Der päpft -liche Nuntius Dr . A v e r s a ist nach einer Blinddarnwperationheute Nacht verschieden .
WTB . Wien , 13 . April . Ter Kaiser und die Kaiserinhnben sich deute nach B » d a p e it beqeben .}' ( Haag . Ii . April . (Niederländische T«l.. Agentur .) Das Mit -glied der Zweiten Kammer , Kandel , hat an den Minister desAe> ßern ivegen der in >d« n Blättern veroffentlickten Nachricht, datz dieGesandten von Frankreich und Fdalien wegen des ProzeffeS Schröderbei- den > Minister des Aeußerm interveniert hätten, eine schriftlich»:Jpterpellution gerichtet.

Busqarischr Gaste in Konstnntinopel.WTB . Konftantinopel , 13. April . In Bepleitunq des tuvl'garischeu bcrdesehl-c' tMb -̂ rS Jekow . der zmu Besuche E n-ver Paschas hier nntrefftn wir», wsrüe.-r sich Generwl RatfchoPiilrow und mchrsre Lffizieve befinden. Der Aufenthalt in Kon-slaii-i >i>op?l ist auf vnr Ta<ze bereckmet.
Der Kvhlenmaugel in Schwede «.0 Kopenhagen, 13. April . „Nationaltidende " berichtet ausStockholm: Die Direktion der schwedischen Staatsbahnen stellteme Untersuchung an über die Möftlichkeit der Einfuhr vonHolzfeuerung in den Zu gen der Staatsbahn .j

'ydB das Ergebnis günstig ist, sollen alle Waldgebiete längs derEisenbahnlinien in einer Tiefe von 3 Kilometer ausgenutzt wer¬den . Dir AuHaaben werden auf 30 Millionen Kronen veran

schlagt , «sine Hoiz,e« rui»g dürfte , wie ankuwni .inen wrr^ , ei«geringere Znss^ eschwindigFeit und höHere Fahvkartenpreise audofae haben.

TaS Begräbnis deS Prinzen Friedrich Karl .0 Amsterdam» 12 . April . Aus Havre wivd der „NieuweRotterdamsthe Courant " gemeldet : Bei den » Begräbnis > esPrinzen F r i e d ri ch Karl von P r e u ß>e n, der in deinenglischen Lazarett von St . Etienne du Rouvry (Departeinentder Untern Seine ) gestorben ist, ließen die englißchen Behördendie Ehren erweisen , die einem Schwadronchef zukammeii.Eine AtteÄunp von 100 Mann und eine Anzahl Offiziere folg-ten dem Leichenwagen. Die Offizî e des englischen Rie -ser -korps hatten zwei schöne Kränze gesandt. Ztvei englische Geist-liche sprachen ein Grabe die Gebete. Am Schluß der Feier wur -den drei Salven abgegeben. Trompeter bließen einen Choral .Die
_ Beisetzung fand auf deni Teile des Friedhofs statt , der fürdie in eirglischen Lazaretten verstorbenen deutschen Soldatenvorbehalten ist . Aus dem Grabe des Prinzen wurde ein groszrsKreuz mit seinem M^ ^ n, Dienstgrad und Sterbetag errichtet.

Eine türkische sondergesandtschaft in Verlin .() Berlin , 13 . Zhpr . Die türkische S o n dle r g e s a nd t s cha s tbestechend aus dein Prinzen Ziia , T ' ewsik Bey . oii .emjiltanten des Sultans , General S a l i h Pascha u.ni» Gefolge,ist auf der Reise nach deni Großen Haiiptquatiier zur UebsL-reichnng eines Ehrensä-bels an öen Kaiser gestern Abenid mit deinBalkanzug verspätiet um 19L8 Uhr auf dein Bahnhos Friedrich-straße eingeticffen . Zum Empfang hatte -v sich auf dem Bahnsteigeingefunden : iu^ Vertretung des. Kaisers der Obarkommanidis-rende m den Marlen Generaloberst von Kessiel, der Konuna -ndantvon Berlin Genieval von Boehn ; Qberstallineister FveBer vonFre.'nckenbe-rq »:^ der türkische BotsMste ? mi-t den Herren derBotschaft. Nach ku -rzer Bogrützung auf dem Bahnsteig wurde dewPrinz noch dem Uirsten -- immer geleitet, wo er eimis? Augenblickeverwerte . Ans dem Pleite am Bahnhof vor dem Fürsteinzuimierswiiid eine Elmenk »mpimie vom 2. Garderogiment m Auß irtitFahne ur.ib Musik. Unter den Klengen der türkischen Hymneschritt der Pring die Front ab und nahm den Vorbeimarsch ent-ex^ eu. Die Mfdh -rt srfolate in kaiserlichen Automobilen . DerPrinz und seine Begleitung haben als Gaste des Kaisers imHotÄ Wien Wohnung glenommen .

Wahlrechts -Knnd ^ebnnqen im ungarischen
Abgeordnetenhaus .

WTB . Budapest. 13 . April . (Abgeordnetenhaus .) vorErösfnimq der Sitzung ida- Ministerpräfident mit den libri ^ nMimstern den Sitzungssaal betrat , brach die Oppositionin den stürnnschen Nnk aus : „Es lebe dos allgemeine , gleicheund gebeime Wahlrecht! In dieseni Hanse darf !x»n nichtsanderean 'iiehr gesprock,-» werden alö vom Wadlreckt! " Als derPräsident die Sitzung eröffnen wollte, vergrößerte sichder Lärm 4>er Opposition, wobei die Unterb,eitnng einerWahlrechtsvorlage gefordert wurde. Der Präsident ^ u s p e n-dierte die Sitzung . Bei dsr Wiedereriifsnuna wieder -holten sich die Lärmszenen , so .daß der Präsident dieSitzung wieder suspendierte . Nach kurzer Unter -brechung wurde die Sitzung von neuem eröffnet . Ter Minister -Präsident unteibreitete inmitten de? Larnis ein königlichesHandschreibm . durch das das Abg».'ordiietenb!i>nZ vertagtwurde . Das Handschreiben wurde von der Rechten mit Eljen -rufen aufgenommen.

Tie Lage Hollands .
() Haag , 13 . April . (Korr ..Bnr .> Der Minister des Innern ,Cort vanberLinden , sagte j.n ber Budgietrede m der erstemKammer u. a . : Je längender Krieg dauert , desto schwieriger wwä>die Lage i .ni ) die Grenzen des Völkerrechts werden immer engergezcgen. Wir leiden unter dem Unterseebootkri>eg und unter d rV '

Iockadepoli'tik. ofer wir behaupten unsereu Stand -p Ii n k t . weichen von unserer strikte«. Neutralität nicht ab undsind bereit , unser Gebiet gegen jeden Ängroffer zu verbeidigei?.Die Kriegführenden schädigen uns durch ihre Kampfart undunsere Neutralität schadet ihven Aiteressen . Der Minister legteNachdruck darauf , daß Holland wi.de r der ( inen noch der anderenPartei Gefälligkeiten erwense, sondern mich bestem Wissen tue ,was ihni recht erscheine . Er fubr fort : Wir werden immer elii-tan,er und gewinnen durch unsere Handlungen weder die Liebeder einen noch der am>deren Partei , wir werden uns of>er b :eAchtung bewahren , auch für spätere Zeiten . Der Ministorschloß sein? Erklärungen folgendermaßen : N .vh dem Kriege lviti >unser . Land eine vermittelnde Rolle zwischen deti Gros>mächten einnehmen . Dies kann sür uns eine Quelle des Wohl¬standes werden. Aber wenn wir dani» versuchen , M ^ i^rn auf ^ i-richten und gegen dae starben Kombinationen von Mächten etnulw,rtschaftöpclitisä >en Kampf z»l führen , so tvürde unsere Jsolie »rr?ng wn ^ r auf industriellem Gebiet noch .ms dem Gebiet d- 3Hantelö uns etwas wrd«res einbringen «13 ein .: Verschärfungder internationalen Kcmkurrem. Eine <Ärh .ihnng derZölle ist ein Mittel , daA für ein kleimeS Land wie das unsrieevon den allergefähr '. ichsten Folgen begleitet sein kann.
Tie feindlichen Heeresberichte .

WTB . Paris , 13. April . Im fransösischeii ^ .Heeresbericht von gester »nachmittag heiht es «a . Zwischen der Somme und der Oiieda -uerte der Artilleri ekamPf während der Nacht mit einer ge -wissen Hejftigkeit s« rt. wamontkch in der Gegend von UrcWet . Südlich ,der Oise griffen die fvlmgofischen Truppen nach Artillerievorbereitungdie deutschen Stellungen östtich der Li»« Eoucy—La Ville — .Guiitct )- -La Bass6e an . Noch lievh«iftem Kaimpf trieben wir die Deutsch ?«zum <Sütu>str« nfc des HochwaKxZ von Coucy z>uruck . Mehrere wichtigeStiiitzpunlte kamen trotz Widerstände» der Deutschen in uns '.ren Besitz .Nördlich der Ai - sne drangen sran^ sisrbe ErkundnngSMeilungcnan mehreren Punkten in die deutschen Linien sin und kehrten m-it etwa40 Ge ân -genen , darunter einem Osifn ^icr ^urü<f . Oestlich so s»Sapigneul verwiegen wi-r mich einem Abhakten Angriff die Teui .sthen aus eimge » Grabenstücken, die sie seit dein 1. April noch besetzthielten . Di « fra -nzSsische Linie ist damit wieder zänzlich hergestellt .WTB . Paris , 13. April . AmKicker Bericht von gestern abend .Vom VerHaus des Tages ist liiclzts Aif ' mewen aüs,er einer gewissenTätigkeit der beiderseitigen Artillerien besondevs südlich der Oise ui .din der Gegend nördlich der Aisne . Regen und Schnees ill auf einem
großen Teil der Front .

WTB . London, 13. April . Amtkicher Bericht von gestern morgen .Wur nahmen Aioei wichtige Stellungm in den feindlichen Linien nörd -
Kch des Vimyrückens aus beiden Seiten dos MeckchenS Souch :
Zwei feindliche Angriffe am nöidkichen Ende des Vimyrückens wurden
abgeschlagen . Das Wetter ist ncch und stürmisch.

Kleine Mittettnngen .
Stoffen » .

* Stuttgart . 12 . ApM . In Markgröningen in der sogen .Mnst eren Gasie oberhalb dem Bären bmch gestern vormittag einBrand aus . tteimrch drei Wohnhäuser mit teiliweise eine . -bauten Steuern eingeäschert wurden . Bis abends waren die Lösa>arbeiten noch »>icht beendet . Das Rafhaus war sehr gefährdet . A !s
Bvandursache nimmt man .Kmninschaden an .

Explosion .
WTV . Paris , 13 . April . Wie k>er Agenre .?»avas auS ^Tarbes qenieldet wirib, ereignete sich im dortigen Arsenaleine Explosion . Der Sachschaden ist bedeutend. Zwei Ar«l -eiter wurden aetötet , 13 verletzt .
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Weine

des Trierer Vereins von Weingutsbesttzem der Mosel,
Saar und Ruwer (E. V.)

vom 17. April bis 16 . Mai 1917

1800 Frnler
Sämtliche Weine sind aus den besten Lagen der Mosel ,
Saar und Ruwer. Die 1915er zeichnen sich durch hoch¬

edle Blume , Frische und Lieblichkeit aus .
VersteiflerangsHsteü und Auskunft durch
das Oberbürgermeisteramt In Trier .

Der Vorsitzende des Vereins :
Ten Brach bannen , Oberbürgermeister.

8069

Vad . Landesverein vom Rolen Kreuz«
52 . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt
Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis
31 . März weiter abgeliefert . worden bon : Sr , Grotzh .
Hoheit , Prinz Mar und Ihrer K« l . Hoheit Prinzessin
Mar von Baden 1<X>0 M , Frau E . ( tt>. ® . i 20 , Geh .
O .- Rea .-Rat Seldner lw . G '

t 30, prakt . Arzt Dr .
Sternberg tw . G . ) 20 , Baronin Hochschild, Staats -
dame Ihrer Majestät der .Königin hon Schweden , 100,
KriegSger, - Rat Trau mann ( to . G . i 100 (bmunt . 50 jH
für Gefangene ), Almenrausch 50 . Rechtet nw . Dr .
F . Fürst iw . G . ) 100. Buße Meinzer gegen Selzer 10,
Lehrerinnen der FrauenarbeitcMule ( f . März ! 50,
Frau Della Bona ( ZeugengeSührZ L, - Frau Dr .
Gaszinann <Ze .ngsngebühri 2 , Lq

'
nvger .- Rat Dr . Jor -

dan ( tu . G . ) 88,75, . fiabt . HausK »imniny » ( f. Liebes -
« tben int Dez , 3Ri,M , im Jan, >21.4^ 0),,zus . 521 M ,
Frau Oberstlt . Nutzbaumer 1l,84 . , Mh , Rat Bunte
sf. März) 100 , für einen Grabstein von i Hem-
wer ich ö , Krau Pauxat Amslie ! .Hummel Wwe . iw .
G . ) M , Stadthauptkasse (Erlös auS AltMmmi ) 88,34 ,
Anteil an den Gehälksäbzügen der Beamten - u . Leh-
rerschaft lim Febr . ) 1377,18 , Kathreiners Malzkaffee -
fv.br iken von N . N . 5 .50, E . H> 20 . Land « er .-Präs .
Dr . A . Treffer (31 . Gabe ) t0v / Wafchanstalisbesitz .
Icken 40, Buße Schlemmer —Klump » 5 , Ungen . 200,
Frau Geh . Rat Fuchs 15. Geh . Rä : Müller <w . G . ) 50.
Notariate V—VII , Sammelbüchse 56,28 , Paukt Neun¬
dörfer 3 , Bezirksamt , Bube ( f . Gefangene ) 10 , Feld¬
webel Haas « 8, Prof . Dr . . Bredja 50 , Frau Dberl .-Ger .-Rat Dr . Maas 60. - Lehverimten der Frauen »
arbeitsfchule ( f . April ) 50, Jngenieu . Djllenius iw .
G . ) 100 , Haushofmeister Rogge (« . G . ) 5 , Unaen . 8,
Militär -PrüßunMtelle hier : für Privattelegramme
an das Feldheer 84,05 , Privatier Stellberger ' lw ." ' Gtzem Felde 2,80 , Ungen ."

,24 , Ungenannt
w . P Ungen . 20, Dr .
Albin Fischbach (w G . ) 100. Kaiserl . Postamt II ( als
Sühnebetrag ) 5, Gefr . Zander 1 , Unaen . 2 , Haus¬
hofmeister Kogge 5 , Ungen . 2, Fritz Ulrici ( w . G . ) 20.
Großhofmeister von Bvauer , Erz . ( w . G .> 1000 : durch
die Rhein . Creditbank Karlsruhe von : Minifter Frhr .
von Bodman , Exz, . lw . G .) IHÜ , Prof . Karl Ehth lw .
Gi ) 10 , Fröifräü Karoline von Göler ( w . G . ) 100.
Dr . TÄmbacher 50 , Frau Helene Arn -oib (f . März ) 50,
Dr . Holtznmnn ( to . ® . ) 20 , Rea > Rat K , Keim 10,
Geh^ Hofrat Dr . C. Blum -lf . ^Mäyz ) 100 , Frau Direk -
tor Marie Stahmer ( w , G . ) . 50 > Notar Dr . Schwarz -
schild ( w . G . ) 50. Ungen . ( to . G .) Ä , Dr . med . Karl

Roth (w . ® . ) 50, Prof . Dr . ii .
100 , Frau Lina Lueger 5 , G . H . 10 , M . @ £fa.
Frau L .-Ger .-Direktor Oser ( Erlös aus Golds .169 , Frau Natalie Hiller ( to . G . ) 100 Oberl .-
Präs . Düringer 100 , F . Fallenstein 100, Dr .

' H _
100 . Geh. Oberbaurat Weinbrenner 40 , Geb Kom^ l
Rat Koell« ( to . G . ) 500, Oser , L .- Ger ,-^ >irektor , 10C
Frau Dr . Ammon 50 , Frau von Gulat ( to , G . ) lOOji
durch das BankhausLeinrich Müller von : M , A , A .
Senatspräs , Frhr . Wilh . v , Marschall ( to. ® .J 50 - ■
durch das Bankhaus Straus & Gv , von : Prof .
Ferd , Keller 3000 , M . A . Stratos ( f . Liebesgaben i «
März ) 100 . Dr . M . Straus (f . März ) 100 ; Bert » »
Gut mann Wwe , ( f . März ) 25 , Dir , Bernh , GießlerW
( w . G, ) 15, Fmu Kom, - Rat Müller Wwe , 500 , Stadt » W
rat Dr , Binz 100 : durch die BereinWmk Karlsruh « »
von - Fr , Bock ( w . G .) 100 , F . WMendorf 10 , DrW
H . SB. Clautz 100 ; durch das Bankhaus Götz von :
H . 5 ; durch das Bankhaus Beit L . Homburgcr f«l - >
gende Monatsbeiträge von : Oberl .-Gex -̂Rat Iarckl- W
10, Geh . Finanzrat Ellstätter 50, Dri Tbeod Hom- W
burger 25 , Geh . Rat Fetzer 50 , Med .-Rat Dr Gu ^ I
mann 50, Oberbaurat Naeher 30 , Frau ElisabettW
Becker 100, Baurat Bischof 100, Frau Eugen , Pfei - W
fer 20. A . Braun & Co , ( f . Marz ) 50, Prof . Dr :»
Askenasy 200 , Kom .- Rat Fritz Homburger ( to .
1000 ; durch die Gewerbe - und Borschußbank von ; ,
Frau Bausekr . Paula Ritter 20 ; durch die Badisch,
Bank von : Frl . Elisabeth Kratmr ( Erlös aus Gold,
schmuck ) 50, Geh . Rat Göller ( to . G . ) 100, Med .-^ ll
Dr . E . Brian ( w . G .) 20 , Geh . Rat A . Bujard ( tor?j
G . ) 100, Frau L . Feist ( w . G . ) 50 . Geb . Rat . Was . '
mer ( to . G . ) 50 , Ungen . 5 ; durch die Firma Leopolj .
Wipfler von : Stammtischgesxllschast d . vorderen run^M

9Ttsches im Klosterbräu 20 ; durch das Großh . Lande
gewerbeamt von : Herrn Eichhorn 50 : durch Drucke - D
rei Badenia von : Familie Misselbeck 10 : durch Hofl.
E . P . Hirke von : L . W . B . 10, F . W .- .B : 10 : . durch .
Hosl . C . F . Otto Müller von : Oberstlt . Melchior 40J.W
durch die Karlsruher Lebensvetsicheruna von : Direk-Ĝ
tor R . Kimmig 100 , Chr . Stein , Kassier 10 ; durch «
die „Badische Landeszeitung " von : Oberl .-Ger .-R« x
Beck 30 ; im ganzen bis heute 12769 % : .̂ 26
dariunter für den Liebesgabenfonds 287 3!)8 M 78 J$, f

Für das Vcrwnndetenheim «iu »en ein von : J A
W . 10 , Sammelbüchsen im Heim 100,60. .. Frau .Su '
Benckiser 50 , im ganzen bis heute 9y3i 79 4 .

An Naturalgaben sind an die hltssgen Lvzckrei
weiter abgeliefert worden von : . Karlsruhe , Maj.
Frhr . von Räcknitz, Frau Geh . Rat Arnold und
Stern & Co . , Kleinlaufenburg , Frau Codmann , ^

Für alle Gaben herzlichen Dank !

m

Kontrollkassen
Rational , tauf « tu höchsten P »ei?«n
Offittt bar .

Offerten unter Nr . tS04v/S an
Heinrich Eisler . Berlin ISW . 48 .

Die Abgabe vo« Petroleum au Heimarbeiter
wird von heute au bis auf weiteres eiugestellt, da uns
vorläufig für diese Zwecke keine wettere» Meugeu
zugewiesen werden.

Karlsruhe, den 13. 3f{m ( 1917 .
Direktion

der städt. Gas « , Waffer - und Elektrizitätswerke .

Halbstämmige Apfelbäume
ni bewährten Sorten (Mk. 1 .30 pro Baum ) können jetzt noch ab-
gegeben und gepflanzt werden.

GemÄfefameu ist ebenfalls noch vorhanden. 230
Städt . Gartendirektion .

ftantlelsschule der Raupt- und
Residenzstadt Karlsruhe.

Zirkel 83 .
Abteilung : Pftichthandelsfchule .

Die Schulpflicht betreffenv .
Gemäß 8 t des Ortsftatuts vom 13. Juui lSV » find

die innerhalb ves Gemeiudebezirks Karlsruhe im Haudels -

Seiuerbe
oder in anveren Betriebe « mit taufmS » ,tischen

terrichtuugen beschäftigten Lehrlinge uuv Gehilfe »
tvoloutäre ) beiderlei Geschlechts bis zum vollendeten
ßS. Lebensjahr zum Besuche der städtischen Handelsschule
verpflichtet .

Infolge des Krieges kann der Unterrichtsbetrieb vorerst noch nicht
im vollen Umfange aufgenommen werden .

Außer den die Schule bereits besuchenden Schülern und Schülerinnen
i :>erden die an Ostern d. I . aus der Volks «, Bürger - , Töchter- oder einer
Mittelschule entlassenen Knaben und Mädchen , d e in einen der oben
erwähnten Betriebe eingetreten sind, , um Schulbesuche herangezogen .

Dieselben werden aufgefordert , sich am

Dienstag , den 17 . April ,
vormittags zwischen 8 und 13 Uhr

,im H— delSfchulgebäude , Zirkel SS, 2. Stock, behufs ihrer Ein -
tvi 'snng zu stellen.

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringe « .
Ferner werden aufgefordert , sich am

Montag , den 16 . April ,
nachmittags zwischen S und 8 Uhr

hehusS Einweisung zu melden :
1 . Die an Ostern 1816 auS der Boltt - , Bürger - ober Töchterschule

entlassenen Knaben und Mädchen , die in einem Betrieb mit kauf-
männischen Berrichtungen eingetreten stich mtd sich noch nicht zur
Handelsschule angemeldet haben .

2. Die in der Zeit vo « Ostern ISIS bis Oster « 1817 aus einer
Mittelschule abgegangenen Knaben und Mädchen, welche in
einen Betrieb mit kaufmännischen Aerrichtnugen eingetreten sindund sich noch nicht zur Handelsscht -le angemeldet haben.

Die jungen Leute mit dem » « rechtignngSschetn für de « ei » -
l ^ hrig -freiwillige » Heeresdienst haben vorerst die Handelsschule noch
glicht zu besuchen.

Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom LZ . Juni1W lautet :
„Der Arbeitgeber hat die z>m > Besuch der Handelsschule verpflichteten
Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft binnen drei
Tagen , und wenn der Eintritt während der Schulferien geschieht, als -
bald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitungder Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens am dritte «
Tage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder abzumelden .
Vrobezeit oder Beginn der Lehre im Geschäft der Eltern entbindet
nicht von der Anmeldepflicht . "

Zuwiderhandlungen werden nach § 3 des Gesetzes vom 13. Anqnsti ■i4 bestraft .
Uni einem bisher wiederholt aufgetretenen Irrtums zu begegnen ,wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für die Handelsschnlpflichtn der BeschSstignngsort , aber nicht der Wohnort

"
entscheidet . Wer

o ; > in einem im Gemeindebeztrk Karlsruhe (Karlsruhe . Rüppurr ,Beiertheim , Grünwinkel , Daxlanden und Rintheim ) gelegenen Geschäfte
(

nter der angegebenen Voraussetzung verwendet wird , i -t in Karlsrnde
andelSschnlpflichtig auch wenn er außerhalb von Karlsnihe ivobnt

* im Wohnort sortbildungsschulpflichtig sein sollte .
Karlsruhe , im April KU7 . . 215

Tas Nettorat . > ; * - «
'
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6 . Kriegsanleihe
Zur Entgegennahme von Zeichnungen und

zum Verkauf von Hnteilscheinen halten wir
unsere Geschäftsräume Sonntag , den 15.
ds . Mts .
von 11—1 Uhr geöffnet .

Vereinsbank Karlsruhe
e. G . m . b . H . 1512

Gewerbeschule Karlsruhe
Das Schuljahr 1917/18 beginnt am

Dienstag , de» »7. April »« 17.
Es haben zu erscheinen :

am Dienstag , den 17 . AprT b . Js ., sämtliche Schü -ler und ScMsrinnen
der III . Klassen ;

i« n Mittwoch, den 18 . AprK d . Js ., isämtl . Schüler und SchWsrirmen
der II . Klassen und

am Donnerstag , den lg . AprK d. IS ., fämll . neueintrstenden Schüler
und Sch -ülerwnen . Diese halbe»! Schreibm -citMcrl und ihre Schulze « g-
niffe mitzubringen . Die Schüler hccken sich « n genannten Tagen , je-
tveiLs morxens 7 Uhr, im Hose des SchulyebäudeA , Zirkel 22, eingu -
finden , während die SchiilievÄtnien nachmittags 2 Uhr im III . Stock
des Städt . Leihhauses , Schivanenstvatze ö, zu erscheinen hÄben.

Sämtliche Schüler und 'Schülerinnen ^ tvÄche im Schitljalhr 1816/17
die III . Klasse besuchten, haben sich,mn Dienstag , den 17 . April ds . IS .,
nachmittags 2 Uhr, am I . Stock, Saoll 2 des SchulgSbäudes .. Zirkel 2L.
einzufinden , tvaseWst sie über Gren weiteren GewerbeschnlHesuch Mit -
terlung erhalten .

Die bisher wegen Heereslieferung oder aus einem anderen Grunde
vom Unterricht bsfveiten Schüler und Schü -levinnen haben bsi Straf -
vermefden ebenfalls an den genannten Tagen zu erscheinen .

Die Schüler ttnd Schülerinnen werden noch vollKogelner Em -
Weisung in ihre Klassen und nach Bekanntgabe des AundeniplknS wie -
der entlassen .

Nach dem Ort -sstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
sind mit Ausnahme der Bäcker , Metzger , Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mihlbuvg , Beiertheim » Rüppurr ,
Grün,Winkel . Daxlanden , Rintheim ) beschäftigten Arbeiter . (Gesellen ,
Gehilfen Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Fahren verpflichtet ,
die Gewerbeschule als ordemtKche Schüler zu besuchen .

Nach § 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . . Juli 1917
haben die Arbeitgeber die znnt Besuche der Geiverbeschule verpflichteten
Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in Hie Arbeit oder Lehre
binnen 3 Tagen zum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit cder Lchre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der AnmeGapfliicht .

Der freiimllige Besuch der Giiverbeschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortl «ildungsschule .

Zujt ' iderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des
Ortkstatuts tverden durch das Grogh . Bqzirksamt nach § 3 des GetsetzeS
vom 13 . August 1904 mit GeMtra ^e bis zu 20 Mark und im Unver -
niöaensfalle mit Haft bis zu 3 Dagan bestraft .

' Die Anmeldungen für dt« im neuen Schuljahr beginnenden

Fortbildungskurse
der

Geselle « , Gehilfen und jüngeren Meister
werden täglich während der üblichen Bürosdtiuden . ferner am 6 . Mai
d . Js ., vormittags ton 10 bis 12 Uhr , auf dem Sekretariat der Schule ,
Ndlerstraße 2!«, 2. Stock, Zimmer Rr . K7, entgegengenommen . Gleiches
gilt auch für die wieder eingufitbrenden VorcherMungÄurlse zur
Meisterprüfung und zur Gesellenprüfung für männliche und iveibÄche
Teilnehmer . Auf diese Kurse machen wir noch besonders aufmerksam .
An Meldebogen werten auf Wunsch auch zugestellt .

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft .
Karlsruhe . 11 . ApM 1917 . 217

Tit ' Tikn » lleikunq .

Die unterzeichneten Bankfirmen haben zur
Entgegennahme von Zeichnungen
auf die neue deutsche Kriegsanleihe

Sonntag , den 15. April d. J.
ihre Geschäftsräume ,

von 11—1 Uhr geöffnet .
Veit L . Homburger
Mitteldeutsche Creditbank Fil . Karlsruhe
Rheinische Creditbank Filiale Karlsruhe
Straus & Co.
Süddeutsche Disconto-Gesellschaft.

Bekanntmachung .
Die auf Grund der Bekanntmachunq des Kommandier

Generals voni 1 . April ds . Js . auszustellenden
Ausweisbücher für die Befchästiguug

mit Heeresnäharveiten
Iverden vom städtischen Arbeitsamt , Zähringerstkaße 100.
Eingang an der Ecke , ausgefertigt .

Die zu den Anträgen erforderlichen Arbs 'tnehiwerstail
karten können vo-m Montag , den IL. April ds AS . an c
städtischen Arbeitsamt abgeholt werden.

Karlsruhe , den i2 . April 1917 .
696 Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Das Schuljahr 1917/18 beginnt siir sämtliche

Gattungen
am Dienstag , de« 17. April d . A.

Die Volksschüler der Vlll . bis V. Klassen haben stch
mittags um 8 Uhr . der IV. bis II . Klassen um >0 VU&t in
©chulröumeu einzufinden.

Die Anfänger wollen zwecks Verteilung in die Klassen .
mittags nin 3 Uhr in die Räume gebracht werden, in denen
angenteldet wurden .

Vornnttags um 8 Uhr versammeln sich ,
die Fortbildungsschüler : in der Turnhalle der LidellM

l Markgrafenstraße 28 ) ,
die Fcrtbildnngsschülerinnen : in der Turnhalle der He

schule . (Kren^stratzs 15) ,
' die Sopbtinschnlcrinn ? » : in den ihnen zugewiesenen Sö ..' * '

rmimen (Tltlla - , Pestalozzi - und MühVttMrfthule ) .
Karlsrul »« , den 14 . April 1917 .

Das Bolksschnlrektorat .

Bekanntmachung.
Saatkarteu für Saathafer iverden nur noch bis spSteftt

IS » April ds . Js . bei unserer Kartenstelle, kleine Festhalle ,
gestellt .

Karlsruhe , den 13. April 1917 . 75
Kommnnal -Berband Karlsruhe -Stadt »

Die Geschäftsstelle . ^

Zur Leitung der Kriegsküche»
sucheu wir eiucu in der Maffeuspeisuua bewaudeet
Herr « , der besonders auch die sachgemäße Verwerte
der Lebensmittel und die Herstellung ver Speisen
überwachen hätte . „ t

Bewerbungen mit Angaben über bisherige Tätig »
uuv t» ehaltsnnsprücheu umgehend erbeten .

Klat' lsruhe , den IS. April 1S17 .
Städt . Kriegsspeisnngsamt .
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